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Blauepilze

Sie sind ein verbreitetes Argernis, haben aber liberwiegend keine gravierenden Folgen: Blauepilze.
Der Name der Pilzart, von der momentan etwa 100 verschiedene bekannt sind, ruhrt von der
Verfarbung, die sie verursacht. So farbt sie - vornehmlich Nadelholz - grauschwarz oder blaulich.
Biochemisch werden die braunen Hyphen der Holzzellen-Lumina (Lumen = der hohle Raum einer
Zelle [1]) weitgehend mit dunklen Farbpigmente aus Melanin ausgefullt, was in Folge der
Lichtbrechung als blaulich wahrgenommen wird.[2]

GemalR Butin (1965) gibt es 3 Schadensarten, die sich hinsichtlich ihrer Entstehung unterscheiden:

1. Die primare Blaue dringt von der Hirn- oder Mantelflache aus in stehendes oder liegendes
Stammbholz ein. Sie wird daher auch als ,,Stammholzblaue” bezeichnet.[2]

2. Die sekundare Blaue stellt sich erst nach dem Einschneiden des Holzes ein und wird daher
auch ,Schnittholzblaue” oder , Oberflachenblaue” genannt.[2]

3. Die tertiare Blaue entsteht durch die erneute Aufnahme von Feuchtigkeit nachdem
geschadigtes Holz bereits getrocknet oder verarbeitet wurde. Da es oft nach einer
maltechnischen Oberflachenbeschichtung ist diese Form auch als , Anstrichblaue” bekannt.[2]

Leider ist es auch mdglich, dass eine Pilzart gleich mehrere Blauearten auslést.[2]

Aussehen

Wie bereits oben beschrieben, zeichnet nicht das Aussehen der Blauepilze fir den Namen
verantwortlich, sondern das durch einen Pilzbefall verursachte Schadbild.[3]

Lebensraum / Vorkommen

Blauepilze gedeihen Uberwiegend im Splintholz, wobei Nadelholz bevorzugt wird und Laubhdlzer (z. B.
Ahorn, Buche oder Tropenholzer) nur selten befallen werden. Pilze haben in der Natur die wichtige
Funktion des Zersetzens organischer Materialien (z. B. Blatter und Holz), daher besiedeln Blauepilze
frisch geschlagene Baume. Wie die meisten Pilze mag es auch diese Art feucht und warm, d. h. ideal
fur sie ist eine Holzfeuchte von 35 % und Temperaturen zwischen 18° bis 25° Celsius.[3]

Verhalten

Sie wachsen in der duBeren Schicht des Baumstammes (= Splintholz) mit ihren Hyphen in die
Splintholzzellen hinein sowie an dessen Oberflache. um dort ihre Fruchtkorper auszubilden. Blauepilze
ernahren sich vor allem von den nahrstoffhaltigen Parenchymzellen des Splintholzes bzw. von deren
Inhaltsstoffen Zucker, Starke und EiweiRS. Da sie jedoch die Zellwandsubstanzen Lignin und Cellulose
nicht anrthren, wird die Holzstruktur nicht beschadigt und die Tragfahigkeit des Holzes nicht
beeintrachtigt.[3]
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Ernahrung / Wachstumsbedingungen
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Blauepilze bendtigen ausreichend Feuchtigkeit und Warme. Am besten breiten sie sich aus bei einer
Holzfeuchte von 35 % und Temperaturen zwischen 18° bis 25° Celsius. Sie ernahren sich von
Zellinhaltsstoffen des Holzes, von Zucker, Starke und EiweiR.

Fortpflanzung

Unter dem Sammelbegriff Schlauchpilze finden sich solche, die sich geschlechtlich und
ungeschlechtlich fortpflanzen. Bei Schlauchpilzen ist die ungeschlechtliche Fortpflanzung die
dominante Form der Vermehrung. Hierbei bildet der Pilz Sporen mit Hyphen. Diese kdnnen je nach Art
durch Wind, Wasser oder Tiere verbreitet werden.

Gesundheitsrisiken fiir den Menschen

Blauepilze zahlen zu den Materialschadlingen. Gesundheitsrisiken fur den Menschen bestehen nicht.

Typische Schaden

Befallsabschatzung

Die Befallsabschatzung erfolgt optisch. Ein Befall zeigt sich an der typischen blaulichen Verfarbung
des Splintholzes, von Schnittflachen oder Oberflachen. Bei normaler Holzblaue besteht gewdhnlich
kein Sanierungsbedarf. Da aber Blauepilze Anzeiger fur zu grolSe Feuchtigkeit sind und diese auch
anderen Holzschadlingen gute Wachstumsbedingungen bietet, ist bei einem Blauepilz-Befall
abzuklaren, ob gleichzeitig wohlmdglich ein Schimmelpilzbefall vorliegt. Hier ist ggf. ein
Sachverstandiger einzubeziehen. Blauepilze entwerten das Holz durch die veranderte Optik. Durch ihr
Wachstum konnen die Blauepilze auch Holz-Beschichtungen beschadigen und so Folgeschaden, wie
Faulnis, verursachen.

Grundsatzlich werden drei verschiedene Arten von Blauebefall an Nadelholz unterschieden:

e Stammbholzblaue oder primare Blaue: Sie entsteht an frisch geschlagenem Holz und dringt von
der sogenannten Hirn- oder Mantelflache aus in stehende oder liegende Stamme ein.

e Schnittholzblaue (Oberflachenblaue) oder sekundare Blaue: Sie entsteht an frisch gesagtem, zu
feuchtem Holz und breitet sich nach dem Einschneiden des Holzes aus.

e Anstrichblaue oder tertiare Blaue: Sie tritt auf, wenn getrocknetes oder verarbeitetes Holz
erneut Feuchtigkeit aufnimmt, z.B. wenn Oberflachenbeschichtungen Risse bekommen, Wasser
ins Holz eindringt und mit ihm Pilzsporen.

Ob Verfarbungen an Holzern wie Konstruktionsvollholz, Balkenschichtholz oder Profilbretter zuldssig
sind oder nicht, regeln verschiedene DIN-Normen und Richtlinien.
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Ubersicht Gber DIN-Normen und Richtlinien bietet das Sachverstandigenbiiro fir Holzschutz unter
http://www.holzfragen.de/seiten/blaeue.html.

Gefahrenabschatzung

Da Blauepilze selbst die Holzstruktur nicht zerstéren und die Tragfahigkeit befallener Hoélzer erhalten
bleibt, besteht in der Regel keine Gefahr. Dennoch sollte ein Befall aufmerksam beobachtet werden
und die Ursachen fir den Befall genau geklart werden.

Vorsorge- und BekampfungsmalBnahmen

VorsorgemaRnahmen

Meist ist der Pilz schon im Holz, wenn man es kauft. Doch kdnnen auch bereits gestrichene Flachen
befallen werden, wenn der Lack rissig wird. Sporen kdnnen zudem tber Schimmelpilzsporen
Ubertragen werden oder Gber Schadlinge wie dem Borkenkafer verbreitet werden. Hieraus ergeben
sich folgende VorsorgemafRhahmen:

Holz vor der Verwendung auf Blauepilzbefall hin untersuchen und nur Holz einbauen, dass frei von
Befall ist.

Baumangel vermeiden. Undichte Stellen beispielsweise an der Dampfsperre kdnnen zu einem
erhdohten Tauwasseranfall in der Dammkonstruktion und in Folge dessen zu Blauepilz oder auch
Schimmelpilzbefall an verbauten Holzteilen fihren.

Ausreichend und richtig Liften, um die Luftfeuchtigkeit im Gebaude zu senken. Pilze brauchen
Feuchtigkeit, fehlt diese, konne sie sich nicht ansiedeln.

Grolse Temperaturunterschiede im Gebaude vermeiden um der Bildung von Kondenswasser
vorzubeugen.

Oberflachenbehandlungen wie beispielsweise Fensteranstriche frihzeitig auf Risse hin kontrollieren
und rechtzeitig erneuern.

BekampfungsmafBnahmen

Erste und grundsatzliche bauliche MaBnahme muss sein, die Ursache der erhdhten Feuchte des
verbauten Holzes zu ergrinden und abzustellen, um so fur die Austrocknung der Holzer zu sorgen. Im
AuBenbereich ist dies mitunter nicht maoglich.

Bei der sogenannten Anstrichblaue hilft mechanisches Abschleifen. Das Einatmen der Pilzsporen ist
durch das Tragen einer Schutzmaske zu vermeiden.

Zur optischen Behandlung kénnen Oberflachen mechanisch gesaubert werden.
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Chemische BekampfungsmaRnahmen

Chemische Verbindungen wie Chor als Aufheller sind nicht empfehlenswert. Sie sind oft
gesundheitsschadlich und die aufhellende Wirkung nicht von langer Dauer.

Biozidhaltige Holzschutzlacke sind nicht notwendig.

Quellen:

[1] Kurzbeschreibung "Lumen", Online auf holzvomfach.de, Zugriff am 31.03.2021

[2] Blduepilze: ein haufiges Argernis, meist aber ohne schwerwiegende Folgen, Online auf
holzfragen.de, Zugriff am 31.03.2021

[3] Blauepilze, Online auf umweltbundesamt.de, Zugriff am 31.03.2021

From:
http://wald-wiki.de/ -

Permanent link: T}
http://wald-wiki.de/klima_u_fowi/waldschutz/biot_schaeden/pilze/blaecuepilze?rev=1617350452 |42

Last update: 2021/04/02 10:00

http://wald-wiki.de/ Printed on 2024/06/02 23:06


https://www.holzvomfach.de/fachwissen-holz/glossar/lumen/
http://www.holzfragen.de/seiten/blaeue.html
https://www.umweltbundesamt.de/blaeuepilze#textpart-9
http://wald-wiki.de/
http://wald-wiki.de/klima_u_fowi/waldschutz/biot_schaeden/pilze/blaeuepilze?rev=1617350452

	Bläuepilze
	Aussehen
	Lebensraum / Vorkommen
	Verhalten
	Ernährung / Wachstumsbedingungen
	Fortpflanzung
	Gesundheitsrisiken für den Menschen
	Typische Schäden
	Befallsabschätzung
	Gefahrenabschätzung

	Vorsorge- und Bekämpfungsmaßnahmen
	Vorsorgemaßnahmen
	Bekämpfungsmaßnahmen
	Chemische Bekämpfungsmaßnahmen

	Quellen:


